
Protoko11 

über die öffentliohe Sitzung des Landtages vom 29. Dezember 1939 

Beginn vormittags 4 11 Uhr 

Das Protokoll der vorgängigen Sitzung wurde verlesen und 

genehmigt. 

1. Behandlung des Budgets 1939. 

präeident: Ich begrttsee die lierren Abgeordneten zur öffentl. Sitzung. 

Wir haben das Budget in der Konferenz schon in erster Lesung durch- 

genomn+nen und gehen nun zur 2. Lesung über. 

Bei% Tit. I 2.14 bemerkt der Präsident: Es ist die Anregung gefallen 

und zwar vom Historischen Verein, dase die Gemeimdearohive neu geord- 

net werden sollten, Der Vorschlag ist von der Kegierung an die ein- 

zelnen Gemeinden zur Aeuseerung ergangen. Wie steht heute die Sache y 

Rg. Chef: Es sind noch nicht alle Antworten eingelangt. 
.,, e 

Dr. Seht d=ler: Sind die Pfarrarchive im ganzen Lane neu geordnet T 

Präsident: Ja, es hat diese Arbeit ungefähr 3/4 Jahr in Anspruch ge- 

nomsjen. Die Akten sind nun alle schön eingeordnet und mit Ausnahme 

von Bendern In Schränken aufbewahrt. Ich möchte ompfehlen, daes die 

Gemeinde Gamprin diese Auslagen für einen pac, $enden Kasten machen 

Würde. 

Lchel: Ware es nicht angezeigt, dase die Gemeindearohive kontrol- 

lier 
it 

werden. Ea herrschen in einzelnen Gemeinden 2aatände, die un- 

haltbar sind. 

'räsident: Wünschbar wäre di(� Neuordnung sicher. Eu liegt i, n Inter- 

esse der Gemeinde und : er Geschichte dda Landee, dass die Sachen sorg- 

fältig behandelt werden. Ioh möchte den Antrag stellen, die Regierung 

zu beauftragen, die Sache zu prüfen und die notwendigen Unterlagen 

Seinerzeit dem Landtage bekanntzugeben und es scheint mir, dae;: es 

sehr begrüsst wird. da. es die Angelegenheit gefördert wird, 

Tit, III, Bauwesen: 

Beck Joh.: Wie steht es mit dem t'urinelbau T 
Reg. Chet:: Die Tunnelbaueaohe ist auf gutem Wege. Es ist aber noch eine 
Rüokaprahhe mit dem Fürsten notwendig und dann hofl, e ioh, werden wir 
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einen Weg finden, dae: die Finanzierung so erfolgen kann, wie sie 

in der 1'. ingabe an den Landtag vorgeschlagen worden ist. 

Hof: Ich muss auf einen Zustand hinrreisen, de: - nicht mehr länger 

haltbar iet4In Ruggell und MN im ganzen Lande herum hat das Land 

von. Privaten Boden gekauft für Strassen- und 8analbauten. Die Um- 

sahreibungen sind aber grösstenteils noch nicht erfolgt. Das sind 

un:; altbure Zustände. Beseer kommt das nicht, sondern immer nur 

echlimmer. Hier Wollte dringend Abhilfe geschafft werden. 

Präsident: Tatsacht . ist, daso die Geometerarbeiten stark rückständig 

eind. Ich habe wiederholt versucht, daszu bewirken, daso das Versäumte 

nachgeholt wird. Es wurde mir erklä. rt, es werde gemaoht. Ioh muaa aber 

aas Geome teremt in Schutz nehmen. Es ist mit Arbeit iiberhäuf t. Ee wä- 

re sehr zu begrü. esen, wenn durch eine Zusatzkraft aufgeräumt werden 

kännte, Fe ist d= m Geometer unmtiglioh,, da. s Alte alles zu erledigen� 

Die Rü. cketä. nde werden immer grt)seer und die Verhältnisse u. nhalt. 

barer. Auoh Ist es dann nicht ºnehr ! seicht, Fälle,, die solange zu- 

rüoklisgen noch ordnungsmässig zu erledigen. 

D, r : chýdler. Tch möchte den Antrag von Vorsteher Hoop unteratü zene 

Man hört diesbezüglich Magen landauf landab,, von Ruggell bis Baizers. 

Zum Teil sind es sehr e. lte Riiaketände. Eire . 
andere Frage wäre noch, 

in 
was bei Ti t, III, A. be. 8 mmthava dem e tz, alles inbegriffen iat. Ea ist 

gn$unehmen, dass in diesem Poeten auch Straeeenneuba ten inbegriffen 

sind. Ich verstehe nicht,, wic- sore t für diesen Posten soviel einge- 

setzt worden ist. 

Pr&Lsid Dar*, i ild sind Arbeiten eingeeohloeeen,, die mit straeeen- 

verbauungen verbunden sindÄAuoh Verbesserungen bestehender Anlagen 
fallen darunter 

Biia he1: Ich mäehte darauf aufmerksam machen, dass in Mauren unten 
Zwe Sachen sehr dringend wären. So die Strasse von der Kirche auf- 
wärts und die Kurve beim abgebrannten H8. Hr052. Ich mäohte dringend 
ersaohen, diese Arbeiten in P. ngrif ' zu nehmen. Wenrn der Besitzer 
wieder hinbaut, its die Sache verpaset, Ee ist wohl im ganzen Rande 
eine so scharfe Kurvewie dort. 
Präsident: Die Strasse kirohaufwärts ist bereite in Augenschein 
genom, nen worden. Dan( war auch die Regulierung der Falzgasse , or_ 

W; 
1 l, 'ý 

e-
ar

ch
iv.

li



3 

6esehenDieee Angelegenheit hat sich dann aber durch das Aufgrei- 

ten eines neuen Straeeenprojektes auf dn Sahkülenberg verzögert. 

Die Falzgasse muss aber baldigst in Angriff genommen werden. 

koch Ferdi: Ich möchte anfragen, wae mit der Verbesserung der 

Strasse Sohaan-Bend-rn gedacht ist. Ist die auch in diesem Posten 

inbegriffen Y 

präeident: Soweit der Kanal Im Bau begriffen ist, ist natürlich auch 

die Verbesserung dieser Strasse vorgesehen. 

ýe alt: Ich hätte auch noch auf einen unhaltbaren Uebelatand hinzu- 

weisen, das sind die Strassenverhältnisse Landetraese zur Schloss- 

e trae se eDie Notwendigkeit dieser S trae senrggUlierung durfte nicht 

bestritten werden könrien, E8 sollte unbedingt geux. cht werden. 

_rwa3ýent: Die Notwendigkeit ist gegeben. Das wäre eine neue Anlage 

und das müsete aus a. useerordentlichen Mitteln gemacht werden. Gut 

Wäre es, wenn di Gemeinde die Bodenauslösung besorgen würde1ee wä- 

re dann eine aohöne Arbeit geleistet. 

8eck Vtende : Ich möchte auf de. e munnei Zurückkommen* Im August 1937 

Wurde eine Anleihe P-on l'ra. eoo�ooo gemacht. Am Berg war man voller 

$offnung*Ee sind dann Monate veretriahon, dann sind die Ereignisse 

des heurigen März eingetreten. Da hat man am Triesenberg vcretanden, 

de. ss es nicht sofort in Angriff genommen werden konrite, Die Zeiten 

sind aber wieder ruhiger geworden und trotzdem ist nich to gegangen. 

Sollte die erwähnte Finanzquelle veraagen, so glaube ich, daae die 

°Parkas e die Fr. 6oo., ooo freimachen muse. 
B Chefs Wie gesagt, ich kann in altern . ohat er Zeit sagen,, auf wel. 

eher Basis eine Finanzierung möglich ist und ich möchte zuerst et- 
was abklfren, weil dies ein Weg ist, der für den Gang der Landesfi- 

nanzen günstig w, re.. Wenn dieser Weg nicht gangbar iat, bin ich 

4uoh der Meinung, dass teilweise die der Sparkasse zur Verfügung ge- 
stellten Mittel benützt werden müssen. Ich sehe in de gegenwärti- 
gen Zeit besse. r, als imn Frühjahr. Wir müssen jedenfalls Vorsichtig 
operieren, wenn wir nicht eines Tages vor einer Situation stehen 
wallen, die uns unangenehm werden köntnte. Ioh wiegerhole, tbh sehe 
die Möglichkeit gröseer als iin Frühjahr und die Verhandlungen wegen 
der Finanzierung laufen dauernd: 
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$`g_'end4; 'ie es finanziert wird, iet den Yrieuenbergern gleich, 

aber darin ist man sich einig, dase es nicht mehr auf die lange 

Ba geschoben wird* 
Eloh: Ich habe nicL. te gegen den Tunnelbau, aber wir in Schellen- 

berg sollten eine richtige 4ufahrtaetrasse haben. ; ir kö irren von 

dieser Vorderung nicht Ab; atanH nehmen und ich möohte, dieaes Pro- 

iekt nicht auf die Seite geschoben wiesen. F-*e oet geplant, dort edn 

pQStamt zu errichten und es wird dann mit einer Fahrpoet gerechnet 

WExde. rj miiaoen. Ioh mt5tshte dringend bittcntdaea mtin dieses Strassen- 

pro; ekt nicht aua. 3er Acht Last. 

_"Sohiýdler: "riQ die- D. '. skueeio-a ze:. gt, eterben die V ünsche nicht aus. 

Es hagelt von allen Seiten mit solchen VJanschen. 7üenn diese VJitneche 

ei-e Rechtfertigung : zaben, so ist es notwencig, da a, _ 
die zukiznftigen 

Bauvorhaben nach Dringlichkeit und Geschichte gesondert werden miie- 

een`Gerade das Tunnel hat eine besondere Geechiohte hinter siah. Es 

ist schon wiederholt in unmittelbare Nähe gerückt gewesexn und es 

ist auch rerkündet und vereprdchen worden. l. Jun Sind Verzögerungen 

eingotreten. Das Initiativkomitee, äas sich für den Tunnelbau gebil- 

det hst,. hat neue biege aufgezeiggt, die eine Erleichterung aer Fi- 

nanzierung ermöglichen und ich freue michevom Herrn Reg. Ghef zu 

hören>daas die Auaspr. ache in dieser Hinsieht günstige Perepekti- 

aen eröii'netp 
Basler: Ich muse mich den Ausffihrungen dee Abg. Flkuoh ansehlies- 

aen. Bönnte nicht in Gamprin aus diesen eingesetzten Posten eine 

Strassenkorrektur, die unbedingt notwendig iat,. durchgeführt werden. 

Prö s ident : Ich glaube, daus eiji S tüek Strasse in Gamprin im Berei- 

ehe der Ausführungsmöglichkeiten liegt. Man wird Stück für Stück 

In Angriff nehmen müs, -en0Beim Tunr. telbau habe ich die Meinung, es 

wird notwendig eein, einen generellen Beschluss zu fassen in den 

ersten Sitzungen des neuen Jahres und sobald dieser Beschluse gefaae 
iIt, sind die technischen Arbeiten bald gemaoht. Die Anlage der Strasse 
bis zum Tunneleingang erfordert ein grosses Stück Arbeite- und Fi, rnzi 
rungemL'{ýli ahke iten., 

BUohel: Der Landtagebeaohluse über das Tunnel würde erleichtert wer- 
den,, wenn vorher die Waeeerreohterrage bereinigt wtirde. Dann wäre ein 
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gxgeseree Interesse für dos Tunnel vorhanden. 

Zraeident: Es wird diese Sache bestilnrLt da-zu beitragel, um XKU es in 

ein weiteres Interesee zu ziehen und das ganze Problem günstig zu 

geetalten. Die Anlage der Trace ist sodass diese Sachen vorgesehen 

Bind. 

Riech Ferdi: loh bin iýä der üage, ür, Eýr die im letzten Winter erfolg- 

ten Messeungen des Saminawaseers guinstige Aesultete bekanntzugeben. 

ohne ein Reservoir bauen zuu müßs. ien, caarde das , iasser auf Jahrzehnte 

ausreichen für den Stromverbrauch des Landes. Auch im heurigen Win- 

ter und gegenwtlrtig werden wieder Messungen gemacht und daß Beaul- 

tat ist ebenfalls günstig. 

e ,. Chef: Bezgl. der Wasserrechtlichen Frage möchte ich bemerken, 

dass unser Standpunkt festgelegt iat. tir sind der 2ieinung, dass wir 

eber das Waeserý in unserem L rdeegebiete frei verfügen kdnnen, ohne 

auf einen anderen Rüokajoht nehmen zu müooen. Trotzdem aber ist damit 

zu reohnen, daas Ansprüche von verschiedener Seite geltend gemacht 

'Werden. Daiirn wird die ganze Sache vom rechtlichen Geleise auf ein 

and; res gesohoben. Man wird über Billigkeit reden und ºnan wird von 

Uns erwarten, dasc wir loyalerweise die Leaste entschädigen etz. Kurzum, 

l'eohtlich scheint mir die Sache einwandfrei, aber es werben bei Ver- 

handlurLgo n no eh andere Momente mitsprechen, 
13eck wäre zu begrüssen, , wenn die Wasserrechtsfrage abgek3. rt 

Vier: ien. kön, -i te, Aber selbst wenn?, die Verhandlungen negativ #erlauren, 

dürfen wir das Tunnel nicht ausseracht lessen. Denn es sind mit dem 

$au grosse wirtschaftliche Vorteile verbunden. Die Trar_cportmbglioh- 

keiten für den Fremdenverkehr sind äuscerst schwere. ixn dem Fremden- 

7erkehr hat jeder Liechtensteiner ein I. nteresee und für das ganze 
Alpengebiet wäre das Tunnel ein growser Vorteil. 

Ich möchte auch anfragen, ob das -Land im kommenden Jahre die Sub4en- 
Honen für Um - und Neubauten auch wieder ausschüttet. 
R 

. Chef " Wir haben nicht beschlneseniNläNZMI« eine Aenderung sin- 
tre ten zu la. e sen, 
präaident: t? a. chcdem die Arbeitsverhältnisse knapp $ind,, so ist es an- 
gezeigt, daae die privaten Bauten gefördert werden. 

ýý "ýý 
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Tih tV Beck Wend.: Ist die Gehaltsfrage der Gemeindest euerkaa- 

Biere schon geregelt ? 

R. '. Chef: Sie steht auf der Tagesordnung der Reg. SOitzung und sie 

wird in all. ern. chs ter Zeit geregelt werden. Einstweilen haben wir 

den Gemeinden den Auftrag gegeben, an die Gemeindekassiere soviel 

euszubezahlen, als das Land den Gemeinden an Einzugsprovision über- 

Weis t , 
Tit. VI. Hoo : regt die Einrichtung eines Postkurses über Schellen- 

berg-igelt-Sendern an. 

g. Chef bemerkt, daao ein Privo. tunternehJnen sich mit diesem Gedanken 

trage. 

E1 kuoh fragt an, wie weit die Sache mit der Errichtung eines Postam- 

tes auf Schelle berg g diehen sei. 

Re 
. Chef verweist darcuf, daes die Kreispostdirektion di, ': Angelegen- 

heit prüfe und die nötigen Unterlagen sich beschaffe, 

. Blkuch verareiet darauf, dass die º ohelLenberger verschiedene Poet- 

mtel beniitzen, Was dia Statistik beweise. 

Tit, VII. Biir hei: bemängelt,, dase die Sperrstunden in vieleri° emein- 
X .... ___ý....... ý+ac rmsmcasasaa ý 

den nicht eingehalten werde. Fa herrechen unhaltbare Zustände und ee 

mässe dringen.. Abhilfe geschaffen werden. E8 gehe nicht an, dase man 

im Winter Gaben sammle und die beschenkten Leute dann is den Gast- 

h. usern herumsitzen bis iL die Morgenstunden. Er würde e tweüer die 

flirte hernehinen, oder die Gaste mit Arrest bestrafen. Er würde solchen 

Gastwirten, die mehrmals fehlen, die Konzession auf eine bestimmte 

Zeit entziehen. Die armen kinden und Frauen uew. seien sehr tankbar, 

Wenn hier Wandel geschaffen werde. Die Regierung wolle daher baldigst 

zum Rechten a ehen. 

Reg. Chef: Wir haben von diesen leis, tiLnden gehört, die uns bisher night 

bekannt waren. Wir nehmen hievon Kenntnis und werden diesen Miast . reden 

entgegentreten.. In welcher Form es geschehen wird, kann ich vielleicht 

in einer der nächsten Sitzungen dem Landtag mitteilen. 

Tit. U. Büchel fragt an, wie es mit der Eingabe etehe, die 6 Abgeordnete 

gemuht ht. tten betr. Unterstützung kinderreicher Familien. 

Reg. Chef: Die Herren Abgeordneten des Unterlandes haben am 7.12.38 

eine diesbezügliche Eingrabe an den Landkaa geriohtet. Ioh habe sie 
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flieht an den Landtag weiterleiten wollen, ohne vorher die Stellung- 

nahme der Regierung kennen zu lernen und ebenso möchte ich auch 
die Verh, ltnisee in anderen Staaten kennen lernen-Ich habe mir 
bbzdgliohe 

Gesetze des Auslandes beschafft. ich möchte die Eingabe 

noob in der Regierung behandeln und dann dem Landtage konkrete 
A'7tröge 

etellen, Wir müssen uns ein Bild machen können Tiber die Aus- 
Airhn$ 

eines Beschlusses oder Geeetzes. Grundeitzlich scheint mir, 
daga dein Begehren in einem gerissen Grade Rechnuag getragen werden 
ýann. Ieh bitte, mir noch Zeit zu las. -en, bis ich konkrete Anträge 
stellen 

kann. 
$ek We - Beziigl. der Stipendien an Studenten mochte ich darauf auf- 
merkßam 

machen, daes das ungesunde Vermal tnisee eind, wenn einer Mit 
finde 

shilfe zum Studium angeregt wird, ZW ir haben ein Bild bekommen 
bei der "Lehrerinitiative und man hat gesehen, wie das Volk denkt* 
ýßidet: 

Dann wäre aber das Nächstliegende , dass man die Stipendien 

en Lehrlingen auch kärzen miis :, te. Auch dort herrschen manchmal Schwie- 

%keiten in : oder Unterbringung. Die Leute hören eben nicht auf das, 

Wae 
utan ihnen sagt. Ich habe immer abgeraten die letzten Jahre,. Leh- 

rer zu studieren, aber (3a hat nichts genür, zt, Im Auslande jedoch wer- 

den iininer Techniker und Ingenieure gesucht. Ee ist sehr ei"hwer'hier 

dle Leute zu beraten. Einzelne Berufe bieten i, Lner noch -ii 
M gliohkeiten zum unterkommeneEtwas ist immer geschehen punkto Sti- 

pendien 
und hat zu geschehen. 

-i -Sohwdler: Werden die Stipendien ohne RUckeicht auf die Leistun- 

gen ausgegeben oder werden die Leistungen ber iokeiehtigtZ 

ReSChef* Qeweiese Minimalleistungen werden verlangt. Wir haben auch 

e°hon bei schlechten Leistungen diu Stipendien 7erweigert4m allgemei- 

nen verfügen unsere Stuce ten n; oht über schlechte Zeugnisse;, 

4. Sohl: dler: Ich möchte anre, ren, dase tier eine gewisse Grenze . ýaoh 

unten festgelegt wird. Ee sollen Stipendien an ewige Verleider, die 

Wiesen müssen, dass sie im späteren Leben nicht vorwärts kommen auf 

Q"und Ihrer Zeugnisse und Leistungen, nioht gegeben werden. Auoh der 

Uinwand vom Abg. ßeok Wend. finde ich fur bereohtigtedenn der Zudrang 

Zu akademischen Berufen wird für spätere Jahre Sorgen bringen. Ee fin- 

den bei uns nicht alle akademischen Berufe ihr Auekominen. Die übrigen 

Werden angewieeen sein, ihren Beruf Im Auelande auesuaben, Dae Aue- 

ýýý 
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Und schreibt die Erwerbung der Staatszugehörigkeit vor. Der grosse 
Andrag zu akademischen Berufen in unserem Lande wird zu einer aka- 

demischen Kalamität führen. 
hfl. 

,. 
Chef: Die Ausftthrun, _Yen sind durchaus richtig1 allein es ist 

noch folgendes entgegenzuhalten« ich glaube nicht, daes di,: se beschei- 

denen Stioend: en ein Anreiz zum Studium sind-Wenn wir diese Fre. 14o. - 

nioht ausaöhütten für Stii)enien, eo würden genau gleichviel Burschen 

studioren. Andereraei. ts können wir keine Vorschroften machen und 

ktin: nen das Studieren nicht verbieten. Ieh sehe nicht gut eine Mög- 

liohh. eit=das Studie, --en zu verhindcrn. ALch dwt: Streichung der Sti- 

Pendieýa wird nicht den gewühechten Erfolg habenn. 

DreSchädler: Ich mäc; hte nicht mis:; verstanden werden. Ich möchte nioht 

den Antrag stellen, die Stioendien ganz zu atreichen, sondern dass 

In der Auswahl der mit Stipendien Bedachten voreir, htig vorgegangen 

'ird. Nu. r gutglln. lifizierte Studenten sollen die Stipendien bekom; nen. 

ýäitýýapauae-ý'ortsetzun, g ý Uhx. 

it., t@IX. Dr. Sch . dler bemängeltedaso In diesem Vitel, der mit Soziale 

Pre sorge betitelt sei, alles Mögliche aufscheine. 

Reg-Chef: Ich habe schon bei der letzten Sitzung darauf aufmerksam 

&; e, nacht, dase mit der zeit unserem Budget eine andere 1'aßeung und 

Form gegeben werden muse. Es sind überall einige Punkte, die nicht 

richtig eingeordnet sind. Ich habe die Umbildung für 1940 vorgesehen. 

ý"tich hätte ich gerne noch die Stellungnahme des Landtagen zur 

F. rderung dde liecbt. Sportwesene kennen gelernt. Ich glaube, etwas 

dürren wir hiefiir opfern, da andere Staaten verhaltnismhseig viel 

mehr tun. 

eident: Ich glaube, nachdem niemand Stellung genommnen hat gegen 
diesen Ausgabepoet,,, so ist das allgemeine Einverständnie dieser 

. Au. egabe gewthrleietet.. Die Regierung Boll darüber befinden. 

, D. r. Sohädler: fregt an, ob auch für die Zukunft mit ICKMNM der Abgabe 

on l'ra. loo, ooo vom Lawenawerk gerechnet werden könne, 

Reg. Cthef klärt nach Erkundigung bei der Verwaltung auf, dae pie 89 
: Ni' Möglich halte, diesen Betrag jährlich zu bezahlen. 

Sodanr. nimt der Präsident die 3 Lesung des Budgets VOr, Das Gesetz 

wird bei der Abstimmung einstimmig angenoaiien. Es sieht Ausgaben 
von Fr. 1,94b, 17o ä Lidnahmen von Fre. 2, o99,300 vor. /"/ tZ 

Schluss der Sitzung jý . 
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